
 Mathias Hirsch (Hg.)

  Der eigene Körper als Symbol?
  Der Körper in der Psychoanalyse 

 282 Seiten · Broschur · 36,00 € (D) · 37,10 € (A)
ISBN 978-3-8379-3114-3 · ISBN E-Book 978-3-8379-7787-5
Buchreihe: Bibliothek der Psychoanalyse 

 Der Körper hat Symbolbedeutung in verschiedenen Bereichen 
der Psychopathologie. Über ihn können unbewältigte psychische 
Kon� ikte und De� zite, aber auch Traumafolgen und deren Ab-
wehr mehr oder weniger symbolisch ausgedrückt werden. Unter 
diesem Aspekt betrachten die Beiträger*innen � emen wie Selbst-
verletzung und Essstörungen, beschreiben die Besonderheiten des 
therapeutischen Vorgehens bei wenig symbolisierten Körper-
syndromen und untersuchen die Kommunikationsfunktion des 
Körpers in der analytischen Psychotherapie. Nichtsymbolisierte 
Körpersymptome in frühester Kindheit werden ebenso bearbeitet 
wie die Verbindung zu zeitgenössischen Formen der Körperkultur 
wie Tattoo und Piercing. Mit Blick auf die Geschichte der Psycho-
analyse werden die Ursprünge der Symbolbedeutung des Körpers 
aufgespürt und ihre Weiterentwicklung nachvollzogen.

Mit Beiträgen von Margarete Berger, Christel Böhme-Bloem, 
Mathias Hirsch, Gerhard Paar, Fernanda Pedrina, Reinhard Plass-
mann, Aglaja Stirn und Volker Trempler   

Mathias Hirsch , Dr. med., ist Facharzt für Psychiatrie und psychotherapeutische Medizin, 
Psychoanalytiker, a�  liiertes Mitglied der Deutschen Psychoanalytischen Vereinigung 
und Gruppenanalytiker. Er übt Supervisions- und Seminartätigkeiten in Berlin und Mos-
kau aus.

Psychosozial-Verlag

Psychosozial-Verlag · Walltorstr. 10 · 35390 Gießen · www.psychosozial-verlag.de
bestellung@psychosozial-verlag.de · Tel. 0641-969978-18 · Fax 0641-969978-19


